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Von Laſſalle zu Podbielski
März 1861 vollendete Ferdinand Laſſalle die Vor

rede zu ſeinem wiſſenſchaftlich bedeutendſten Werk zu dem
Syſtem der erworbenen Rechte Er war ſich über die

oſniſche Bedeutung ſeiner Arbeit vollkommen klar er griff die
Frundlagen des beſtehenden Eigenthums an und wollte der
Enteignung fowohl des Grundbefitzes wie der Induſtrie zu
Gunſten des Stagtes die Wege ebnen Laſſalle ſtellte den Satz
auf jedem Vertrag ſei von Anfang die ſtillſchweigende Klanſel
hinzuzudenken es ſolle das in ihm für ſich oder audere ſtipu
ürte Recht nur auf ſo lange Zeit Geltung haben ſo lange die
Geſetzgebung ein ſolches Recht überhaupt als zuläſſig betrachtet
Die Anſchauungen Laſſalles ſind vollkommen klar ſie ent
ſprechen lediglich der ſozialiſtiſchen Theorie die in der Formel
Ausdruck findet Eigenthum iſt Diebſtahl, nur daß man
darunter nicht den Vorwurf gegen den Einzelnen oder gegen
eine rn e e ſondern ein Urtheil uber eine Rechts
rdnung zu ſehen hatGegen Wie ſozialiſtiſche Lehre werden allenthalben die Ge

lehrten Schriftſteller und Volksredner der bürgerlichen Parteien
aufgeboten auch bei der Sammlung von der hente ſo viel die
Rede iſt ſpielt in manchen Kreiſen die Vorſtellung eine Rolle
daß ſie ſich gegen die Sozialdemokratie gegen die Umſturz
partei richte aber es iſt ſchon vor Jahren auf die e
hingewieſen worden eine Partei in ihren Perſonen zu K
kämpfen in ihren Lehren aber zu unterſtützen indem man ihr
Zugeſtändniſſe macht oder gar Folge giebt Der Staats
ſozialismus iſt eine Zeit lang geradezu Mode geweſen
heute trägt er ein vorzugsweiſe agrariſches Gewand aber
kaum je hat die ſozialiſtiſche Lehre die die Heiligkeit des
Eigenthums beſtreitet eine ſo auffällige Anerkennung ge
funden wie in der Poſtgeſetzvorlage des Herrn v Podbielski
Der Staatsſekretär behauptet die Verkehrsanſtalten ſeien nicht
ans einem öffentlichen Bedürfniß hervorgegangen ſie hätten
nicht das Verlangen der Geſammtheit zu dienen ſondern nur
ihren Aktionären oder Antheileignern eine hohe Einnahme zu
ſichern Man kann dieſe Abſicht zugeben und brancht ſie
deshalb noch nicht zu mißbilligen denn auf einem gefunden
Egoismus beruht das ganze Erwerbsleben das ganze
Wirthſchaftsweſen des Volkes Auch die Poſt ſucht erhebliche
Ueberſchüſſe zu machen und die Eiſenbahn beſchränkt ſich keines
wegs auf ſolche Tarife bei denen nur ein Gleichgewicht
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben zu erhalten iſt Dieſer
Vorwurf kann alſo gegen die Privatpoſtanſtalten nicht aufrecht
erhalten werden inwiefern ſie aber einem Bedürfniß des
Publiknms entſprechen entſcheidet ihr Erfolg Läge für ſie kein
Bedürfniß vor ſo würde das Publikum fie nicht benützen
benützt ſie aber das Publikum im umfangreichen Maße ſo iſt
dadurch das Bedürfniß genügend nachgewieſen Sogar Be
hörden des Staates des Hofes und des Reiches verſchmähen
die Benutzung der Privatverkehrsanſtalten nicht die königliche
Bibliothek in Berlin beiſpielsweiſe hat mit der dortigen Packet
fahrt Geſellſchaft ſogar einen beſonderen Vertrag über die
Bücherbeftellung geſchloſſen
Angenommen aber alles was der Staatsſekretär gegen die

Privatpoſten einwendete ſei vollberechtigt Was folgt daraus
Daß der Staat oder das Reich die Möglichkeit hat durch
ſeine Geſetzgebung dieſen Privatbetrieb aufzuheben kann keinem
Zweifel unterliegen aber daß dieſe Aufhebung erfolgen ſoll
ohne Entſchädigung das wird ſelbſt konſervativen Männern
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erſtaunlich und befremdlich erſcheinen Jn der That wird hier
ein ganz gefährliches Beiſpiel gegeben an dem die Sozial
demokratie ihre Frende haben wird Denu durch die Vorlage
des Reichspoſtamtes wird thatſächlich die Gewerbefreiheit und
das Eigenthumsrecht in Frage geſtellt Herr v Podbielski hat
ein Rechtsgutachten verleſen nach dem eine Rechtspflicht zur
Entſchädigung unbedingt zu verneinen ſei er ſtellt ſich alſo auf
den Standpunkt Laſſalles der auch für die Aufhebung der
Grundſteuerfreiheit keine Entſchädigung gewähren wollte Der
prenßiſche Staat war damals anderer Meinung und gewährte
die Entſchädigung Als Fürſt Bismarck das Tabaksmonopol
einführen wollte uahm er ebenfalls eine Entſchädigung der
Jnduſtrie in Ausſicht Wenn heute den Privalverkehrsanſtalten
ein unzweifelhaftes Recht das für ſie zu einem bedeutenden
Geldwerth geworden war ohne Entſchädignug entzogen wird
weshalb ſollte nicht morgen ebenfalls ohne Eutſchädigung die
Kanonengießerei und die Schienenfabrikation und die Zucker
bereitung und die Brauntweinbrennerei verſtaatlicht werden
Man braucht dieſe Frage nur zu ſtellen um die ganze Gefahr
zu erkennen die in der bisherigen Behandlung der Ent
ſchädigungsfrage durch die Reichsregierung liegt

Wir glauben nicht daß Herr v Podbielski dieſen Zuſammen
hang mit der ſozialdemokratiſchen Lehre erkannt hat wir ſind
gewiß daß er ſich keiner Geſinnungsgemeinſchaft mit Laſſalle
bewußt iſt Um ſo nothwendiger aber iſt es dieſe Thatſache
öffentlich feſtzuſtellen und daher vor der Beſtreitung der Ent
ſchädigungspflicht zu warnen Jn allen Fällen wo jemand
eines Beſitzes oder eines Rechts im öffentlichen Jutereſſe ent
eignet wird erhält er heute vollen Schadenerſatz daſſelbe muß
nothwendig bei der Einſchränkung des Verkehrs der Privat
poſten geſchehen Auch genügt es nicht daß man allenfalls aus
Billigkeitsrückſichten eine Entſchädigung anbietet es handelt ſich
vielmehr nicht um einen Akt der Villigkeit den man üben oder
nuterlaſſen könnte ſondern um eine Rechtspflicht die durch die
hentige Staatsordnung geboten wird Wenn man dieſe Rechts
pflicht beſtreitet ſo erſchüttert man die Grundlagen der hentigen
Staatsordnung Vielleicht erkennt Herr v Podbielski dieſe
Gefahr uoch rechtzeitig wenn er einen Blick in Laſſalle s Werk
thut Jm Reichstag trat ſelbſt der konſervative Oberlandes
gerichtsrath v Buchka nachdrücklich für die Entſchädigungs
pflicht ein Wir fürchten daß wenn die Rechtspflicht zur Ent
ſchädigung gelengnet werden ſollte daraus ein viel geringerer
Schaden den Privatpoſtanſtalten als der Regierung und der
Staatsordnung erwachſen müßte denn daraus würde die
Sozialdemokratie einen neuen Beweis für ihre Auffaſſung ent
nehmen daß die Zeit einer Weltwende für die Rechtswirklichkeit
eingetreten ſei und die Lehre der Umſturzpartei gerade in dem
Angeublick trinmphire wo nicht laut genug zum Kampf gegen
den Umſturz gerufen werden kann

Dentſches Reich
Hof nnd Perſoualnach richten

Berlin 12 März Aus Shanghai meldet das londoner
Bureau Dalziel, Prinz Heinrich von Preußen werde

mit den Kriegsſchiffen Deutſchland und Gefion vorläufig in
oper bleiben weil Japan Wei Hai Wei nicht räumen
wolle

Parlamentariſche Geſchäftslage nnd Neuwahlen

Wie die Dinge liegen iſt es nicht unmöglich daß das
Flottengeſetz erſt nach der Oſterpauſe im Reichstage zur zweiten
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ſo wird man angeſichts der vielen übrigen noch zu erledigenden
Vorlagen mit einer längeren Dauer der Reichs kags
Seſſion in den Sommer hinein zu rechnen haben Auch die
Laudtags Seſſion wird vorausſichtlich bis nahe an
Pfingſten dauern Vor der Oſterpauſe wird ſchwerlich mehr
als der Etat und die erſten Leſungen der noch zu erwarteuden
Geſetzesvorlagen zu erledigen ſein ſo daß der größte Theil der
geſetzgeberiſchen Arbeit im engeren Sinue in der Zeit nach
Oſtern zu erledigen ſein wird Dieſes geſetzgeberiſche Penſum
iſt zwar nicht übermäßig groß allein wenn man erwägt daß
darunter das Komptabilitätsgeſetz das Geſetz über die
Disciplinarverhältniſſe der Privatdozenten das Geſetz über
das Anerbenrecht in der Provinz Weſtfalen und die noch zu
gewärtigende Vorlage über die Verbeſſerung der Gehälter der
Geiſtlichen beider chriſtlichen Konfeſſionen ſich befinden ſo
erhellt daß man anf Plenarverhandlungen von längerer Dauer
zu rechnen haben wird ganz abgeſehen davon daß in dem
einen oder andern Falle eine Meinungsverſchiedenheit mit dem
Herrenhauſe und daher ein Hin und Herſchieben der Vorlagen
nicht ausgeſchloſſen iſt Man wird daher annehmen müſſen
daß ſowohl im Reiche wie in Preußen die Parlameuts
Campagne nicht vor der zweiten Hälfte Mai zum Abſchluß
gelangen wird Weiter ſchreibt die Poſt

Wie wir gemeldet haben liegt ein Beſchluß in betreff des
Termins der Nen wahlen zum Reichstage der nach einem
Gerücht zwiſchen den 15 Juni und den 1 Juli fallen
ſoll noch nicht vor Dennoch dürfte die letzt genannte
Zeit ins Auge gefaßt ſein nicht nur aus naturgemäßer
Rückſicht auf die land wirthſchaftliche Bevölkerung
ſondern auch aus dem Wunſche die Zeit der Wahlagitation
für den Reichstag nicht ohne Noth zu verlängern Ein
formeller Beſchluß darüber kann aber natürlich erſt gefaßt
werden wenn ſich der Schluß der jetzigen Tagung des Reichs
tages überſehen läßt was bekanntlich u a weſentlich von der
Behandlung der Flottenvorlage abhängen wird

Der SammelAufruf,
ſo ſchreibt man uns enthält ſich aller klaren Angaben über die
erſtrebten Ziele er beſchränkt ſich im weſentlichen darauf das
ebenſo oft mißbrauchte wie gebrauchte Schlagwort vom Schutz
der nationalen Arbeit in verſchiedenen Wendungen aufs neu
auszugeben Nur in einem Punkte giebt der Aufruf eine greif
bare Abſicht kund in der Gegnerſchaft gegen das be
ſtehende Syſtem der Meiſtbegünſtigungsklanſel
Zwar wird auch der betreffende Satz mit den vieldeutigen
Worten eingeleitet es erſcheine zweifelhaft ob, aber der Kern
der darin ausgeſprochenen Anſchammg iſt doch nicht zu ver
kennen man will nichts mehr wiſſen von der beſtehenden
Meiſtbegünſtigungsklauſel die allen Staaten anch ſolche Kon
zeſſionen ohne Eutgelt zufallen läßt welche dritte Vertrags
mächte mit wirthſchaftlichen Opfern von uns erkauft haben
Es iſt mit anderen Worten darauf abgefehen die Meiſt
begünſtigung in Deutſchland ſoweit dabei vertragsmäßige Zoll
herabſetzungen des deutſchen Tarifs gegenüber einem Stagte in
Frage kommen dritten Ländern nur zu gewähren wenu dieſelben
dagegen gleichzeitig vertragsmäßig entſprechende Herabſetzungen
ihres Tarifs zugeſtehen Wenn alſo z B Deutſchland die er
mäßigten Getreidezölle welche es in ſeinem Tarifvertrage
OeſterreichUngarn gewährt hat in einem Meiſtbegünſtigungs
vertrage auch Argentinien bewilligen ſollte ſo dürfte es dies
künftig nur unter der Bedingung thun daß Argentinien als

Nachdrnuck verboten

Das 50 jährige Jubiläum des Italieniſchen
Statnts

Am 4 März 1848 gab der König Carlo Alberto von Sar
dinienPiemont ſeinem ihm in Verzweiflnug entriſfenen Ber
ſprechen vom 7 Februar Folge leiſtend ſeinem Laude eine
freiheitliche Verfaſſung eine der älteſten Europas So wurde
der Revolntion in den piemouteſiſchen Lauden vorgebengt
Später dehnte Vittorio Emannele das Statut auf das nene
Königreich Jtalien ans Unter ſeiner Herrſchaft hat bisher
das geeinte Königreich gelebt ihm ſchreibt man all die nuver
kennbaren Fortſchritte ihm auch die vielen Uebelſtände zu die
namenklich dem Ausläuder der faſt immer Kritik und zwar
abſolitte nicht hiſtoriſche übt nicht wenig gugenehm auffallen
Solch ein Gedenktag konnte nicht ohne große Feier vorüber
gehen und ſo hatte man denn beſchloſſen alles anfzubieten um
dioſelbe recht würdig und man miß es zugeben auch einfach
zu machen So war es kein Erſatz für den dieſes r aus
gefallenen Karueval der für die Papſtherrſchaft ſo charakteriſtiſch
war Nein die ganze Feier trug die ſchönen edlen Worte an
der Stirn die in feierlicher Sitzung anf dem Kapitol der
König ſprach Zwei Dinge thun uns noth um unſere Aufgabe
zu erfüllen Die Arbeilſamkeit und die Erziehnng der
Jugend Wir werden noch ſehen wie dieſe Feier förmlich
eine Abſage an die bisher herrſchende Phraſe an den Cäſaren
traum war der immer noch die Herrſcher und das Volk Roms
und Jtaliens beherrſcht hat in älter wie in neuer Zeit Am
4 März früh hätte der König ſeine Truppen zuſammengernfen
die vor ihm vorbeizogen ernſt und ſtumm Auch im bei
wohnenden Publikum regte ſich wenig Beifall nur als die Lieb
linge des Landes die Berſaglieri im Laufſchritt einherkamen
brach er los Die Schanſtellung ſchien beſagen zu ſollen dies
iſt unſere Stärke und unſer Schutz anf den wir uns verigſſen
Am Nachmittag zum erſten mal ſeitdem es ein Italien giebt
tieg der König auf das Kapitol um dort in der großen

lirchenartigen Rathshalle an die Sengtoren Deputirten und die
Sindagci der größeren Städte eine Adreſſe zu verleſen Der

mit den Emblemen der Städte

eſchmückt am Ende ſtand der rothfammtne Baldachin für den
önig Um 3 Uhr traf dieſer ein begleitet von der Königin

Margherita und ſeinem Neffen dem Grafen Turin bekannt
und ſehr populär durch ſein Duell mit dem Prinzen von
Orléans Nachdem der Präſident des Senats der Kammer
und der Sindaco von Rom eine Anrede an den König gehalten
hatten antwortete dieſer in einer ernſten ſchönen Rede die in
folgenden Sätzen gipfelte die einen gewaltigen Applaus hervor
riefen Gegenüber den majeſtätiſchen Trümmern der alten
Größe dünkt uns die nene Größe Jtaliens nicht gering Die
alte war dank der damaligen Zeit international die heutige
iſt national Früher gab es ein römiſches Jtalien nun haben
wir ein italieniſches Rom und dies durch unſere Kraft und
durch unſer Recht ſo iſt das italieniſche Rom nuverletzbar
Wir denken nicht an Vorherrſchaft und Eroberungen jeder
Nation ſind ihre Grenzen geſetzt Um aber unſere inuere
Neugeburt in Wahrheit zu erfüllen müſſen wir unſer Leben
der Arbeit weihen und der Erziehung des aufwachfenden Ge
ſchlechtes Jn einem Lande dem die Sonne z gnädig lächelt
und deſſen Boden ſo fruchtbar und ergiebig iſt wie der des
unſrigen ſind die beiden Faktoren einer wahren und ſicheren
Größere Arbeit und Schnule ſie ſind die feſte Burg und ſtarke
Waffe gegen jedwede Gefahr

b dieſe Worte die ja doch einer der Miniſter wohl verfaßt
hat die aber anf jeden Fall von dieſen gebilligt ſind und ſo
alſo die Meinung und den Willen der Regiernng ausdrücken
und anch ein heiliges Verſprechen ob dieſe auch in Thaten um
ſ werden Wir wollen am heutigen Tage darüber keine

etrachtnugen anſtellen aber freilich ein Zweifel muß jedem
geſtattet ſein Die Worte vom italieniſchen und daher un
verletzbaren Rom ſind wie eine Bombe in die Schaaren der
Schwarzen gefahren die zwei Tage vorher ſtill das Feſt der
20jährigen Krönnng ihres Papſtes gefeiert der immer noch
ſein Recht vor Gott und den Menſchen an die heilige Stadt
behauptet Sie erinnerten an die zwei vergeblichen Verſüche dies
Nom der Welt dies Rom der Republik der Cäſaren und der
Päpſte ſeiner Stellung als Herrſcherin der Welt zu berauben und
zu einem Stagtsweſen wie die übrigen zu machen Cola di Rienzider Letzte der Tribunen mußte den Serſuch ſchwer büßen und

Zeit So werde es ſo hofft nud glaubt man in dieſen Kreiſen
auch den neuen Ufurpatoren gehen denn ihr Reich ſei zu ärm
lich zu kleinlich Rom müſſe die Beherrſcherin der Welt ſein

Gegen Abend erſtrahlte dann Rom in herrlichem Lichter
ſchmuck und 100 Tauſende bewegten ſich durch die Straßen
ſchauten und ſtannten und hörten den Weifen zu die auf allen

Plätzen die Militärkapellen ertönen ließen a Schwarzrock ſchlich ſich wie ein Unglücksrabe durch die Menge Dieſe

aber war zu ſehr damit beſchäftigt was es zu ſehen und zu
ören gab als d fie ſich irgend welchen Gedauken hin
ätte Und es gab wirklich ſchönes zu ſehen Die breite ſchöne

neue Via Nationale war in eine leüchtende Triumphſtraße
verwandelt herrliche Lichtbogen überſpannten ſie und man
ſchaute die Straße entlaug wie in einem unendlich ſich hin
dehnenden Dome deſſen Decke Sterngefunkel beſchließt wohl
weislich hatte man erſt hinter dem ſchweren weißen Gebäude

der Banca Italia dieſe Siegesſtraße begonnen denn dies
Gebände bleibt lieber im Schatten aber dann ſtreckte ſich der
Lichtweg bis hinauf nach den graudioſen Trümmern der Dio
kletianthermen allwo in magiſchem Lichte eine herrliche Fontaine
die ſilbernen Fluthen zum ſchwarzen Himmel hinanfſendet Dort
liegt der Bahnhof und weit in alle Lande hinaus breitet ſich
der Ruhm und die Größe der Neticarerz n Stern des

lenkte die Augen ab von dem Anblick auf der Erde
iuſter von Wolken umhüllt dehnte ſich der Himmel über dem

Lichtmeer da unten Er hatte ſelbſt ihm ſeine ſchönſten Sterne
verliehen und dem Volke konnte klar werden daß hier unten
ſeine Sterne ſcheinen daß das Erſtrebenswerthe hier zu finden
hier zu ſuchen iſt nicht wie der Alte da drüben im Vatikan
ihnen predigt erſt dort oben in der andern Welt

Wenn man nun auch die Erxoberergröße der Alten ab
geſchworen hatte heraufbeſchwören wollte man ſie um an
dem alten Ruhm fich zu weiden denn auch wir ſind Römer
So belenchtete man das Forum und das Koloſſenm mit
bengaliſchem Lichte Aber die alten Zeiten ſind dahin Rur
Dekorationen Theaterknliſſen ſchien das alles zu ſein wie es
ans dem Dunkel geſpenſtiglich anfſtieg und kleinlich genug
Wohl erglühten in dem rothen Lichte hie und da einige en
wie in neuem Leben Hoch und herrlich ſtiegen ſie empor edel und

Manzini s Republik vom Jahre 48 fiel ſchon nach kürzeſter ſchön ihr Kapitäl aber wenn das Auge weiter ſchweifte traf es



Entgelt dafür ſeine

vertrage Frankreich eine Reihe von

neuen Syſtem würde

e in ſeinem Tarif erkaufen müſſen

währendes Handeln und Ringen um die Meiſtbegünſtigun

Man kann ſich kaum ein handelspolitiſches Syſtem ausdenken
welches mehr den

Meiſtbegünſtigung Speziell für die deutſche Ausfuhrinduſtrie
welche am meiſten leiden würde wenn ihre Erzengniſſe in einem
Lande nicht gleich den Erzeugniſſen der meiſtbegünſtigten
Länder behandelt würden kann es kaum ein ſchlimmeres Syſtem
fortdauernder Unſicherheit der Zollverhältniſſe auf den aus
ländiſchen Abſatzmärkten geben wie dieſes jetzt im Sammel
Aufruf empfohlene Syſtem der reformirten d h verſchlimm
beſſerten Meiſtbegünſtigung

Parlamentariſches

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurde
geſtern die vom Reichsamt des Jnnern zurückgeſtellte Etats
poſition Reichstagspräſidialgebäude bewilligt Die
neuen Agſchläge für den Bau werden die Summe von 750,000 M
nicht überſchreiten

Parteinachrichten

Der Vorwärts beſtätigt jetzt daß er eine Reminiscenz
aus der Zeit der Karlsbader Veſchlüſſe als neue Ver
einbarung der Bundesregierungen über die Univerſitäten ver
öffentlicht bat er will es als Prüfſtein für den Stand unſerer
Reaktion gethan haben und er kann ſich nunmehr allerdings
darauf berufen daß eine Anzahl ernſthafter Blätter eine der
artige Verſtändigung der jetzigen Regierungen für möglich ge
halten und daß das Organ der Herren von Plötz und Genoſſen
ſie für ebenſo verſtändig wie ſelbſtverſtändlich erklärt hat
Am drolligſten iſt es daß ſich geſtern alſo als die Aufdeckung
des Scherzes durch den Vorwärts ſchon erfolgt war im
Abgeordnetenhauſe Pr Friedberg und der Kultus
miniſter über die Angelegenheit noch ernſtlich unterhielten und
ſie feierlichſt einen Reinfall des Vorwärts nannten

Verwaltung und Rechtspfſege

Auf Grund des nunmehr offiziell publizirten Tarifs für
die Benutzung des Dortmund Ems Kanals nnterliegen
Getreide aller Art ſowie ſonſtige land wirthſchaftliche und
gärtneriſche Prodnkte außer Kartoffeln Rüben und Weißkohl
die der IV Klaſſe unterliegen ferner Petroleum und unbennutzte
nicht ausgelaugte Lohe als Gerbematerial dem höchſten Tarif
ſatze der das Doppelte der zweiten Klaſſe und das Fünffache
der dritten Klaſſe beträgt Die Sätze der höchſten Klaſſe be
tragen während der erſten fünf Jahre 11,7 Pf pro 5 km und
je angefangene 10 Tonnen ſpäter 16,4 Pf Etwas niedrig
ſchreibt die Diſch Tat erſcheinen freilich die Tarifſätze
eindeſſen läßt ſich die gute Abſicht der Regierung nicht verkennen
den Kanal möglichſt nicht zu einem Einfallsthor für aus
ländiſches Getreide zu machen

Bei deu Eiſenbahnunfällen die auf den deutſchen
Eiſenbahnen im Monat Januar d J vorgekommen ſind wurden
nach Mittheilung des Reichsanz gelödtet 63 und verletzt
170 Perſonen

Die Poſtverwallung führt als etwas Neues Schalter
kioske ein Die Schalterbeamten ſo ſchreibt man hierzu
werden gegenwärtig durch unwichtige aber zeitranbende Dienſt
verrichtungen wie Einzelverkauf der Werthzeichen Gewichts
ermittelung gewöhnlicher Briefe auf Erſuchen des Publikums c
erheblich in Anſpruch genommen Dadurch wird das Annahme
geſchäft erſchwert und die Abfertigung des übrigen Publiknms
verzögert auch leidet darunter die zuverläſſige Erledigung der

anf leere Luft vernichtet alles zu Trümmer zerſchlagen Das
paßt nicht mehr in das glühende Licht das iſt gut und
reif für den zartſpinnenden der einſtigen Größe nachtrauernden
Mondſtrahl Währenddeſſen hatte das Leben auf dem Kapitol
wieder begonnen Oben von der Thurmeshöhe wehte die
Trikolore ſich blähend im Winde und r erleuchtet ſtand die
Schutzgötlin der Stadt mit erhobenem Schwerte Die beiden
ſchönen Renaiſſancegebäude aber in denen die Schätze alter und
neuer Zeit untergebracht ſind halten ſich etwa 4000 Ein

geöffnet um ſich gar ſelten nur in feierlichem
ichterſchmuck zu präſentiren Wie lebten hier die weißen

Marmorleiber anf Wie glänzend die prächtigen Konſervatoren
ſäle mit den großen z Th recht alten Fresken Freilich die
bunte Menge von einſt fehlte die Herren alle in ſchwarz nureinige Uniformen und die Damen auch nicht in großer Loilette

und faſt alle geſchloſſen r faſt bis hinauf an den Hals
Hatten ſie Angſt trotz ſchönſter Büſte mit den antiken Göttinnen
und ihrer anmuthigen Freiheit nicht konkurriren zu können
Und gar erſt in dem größten Saale welch unwürdiges Ge
dräuge faſt Kampf Dort ſteht das Buffet und vornehm
ansſchauende Jünglinge kämpfen mit Fanſt und Ellbogen um
eine Schale Eis O König Erziehnng ihnt noth Aber in
einem kleinen geknppelten Zimmerchen da hält ſie Hof die
wahre Königin des Abends Und wie bezanbernd auch das be
kannte Lächeln der Königin Margherita war wie ſie ſo vielealte Herren zu enthnſiaſtiſchen Lobpreiſungen itri als ſie

nach der Feier durch die Reihen ſchritt und an faſt jeden ein
paar liebenswürdige Worte richtete die Königin des Abends
beſiegt ſie doch trotzdem ſie ſcheinbar nicht lebt trotzdem ſie
fich zu niemandem herabläßt ſondern ſtolz auf ihrem Throne

ſtehen bleibt Aber tanſende wallfahrten zu ihr belagern ihr
kleines Zimmerchen aus dem es ſo geheimnißvoll roth hervor
leuchtet Keiner denkt an den armen armen Tannhäuſer dem
das Weilen im Vennsberge ſo übel bekam jung und alt Mann
und Weib ſie drängen ſich herbei das Wunder Noms zu
ſchauen die Kapitoliniſche Venus Welche Feder wäre geeignet
zu ſchildern welch wunderbaren Eindruck in dem dämmerig
glühenden Lichte das heimlich
göttlichen Körper warf dieſe Geſtalt hervorrief Von einem
u anderen irrte in wonnetrunkenem Entzücken der Blick des

ſchaners von der leichten
und feſten Statur zum leicht geneigten Kopfe mit den großen
halb umwillig halb lächelnden halb anziehend ſaugenden halb

ölle auf deutſche Jnduſtrieerzeugniſſe ver
tragsmäßig entſprechend herabſetzte Auf den erſten Blick könnte
ein ſolches Syſtem faſt plauſibel erſcheinen Aber es darf doch
nicht überſehen werden daß Dentſchiand nicht allein die Meiſt
dann bei der Einfuhr in das eigene Land zu gewähren
daß es ſie auch für ſeine Ausfuhr nach anderen Ländern zu
beanſpruchen hat Wenn alſo z B Argentinien in einem Tarif

ollkonzeſſionen machte ſo
würde bei dem beſtehenden Meiſtbegünſtigungsvertrage Deutſch
land darauf ſofort daſſelbe Anrecht haben bei dem beabſichtigten

eutſchland dieſe Erleichterungen erſt von
Argentinien auf dem Wege der Verhandlungen durch Zu

s liegt auf der
ud daß das Ergebniß eines ſolchen Syſtems nur ein

ein
würde wo immer in einem Staate einem anderen Kontrahenten
eine Zollermäßigung zugeſtanden wird würde Deutſchland erſt
die gleiche Behandlung ſeiner Erzeugniſſe erkämpfen müſſen

Keim zu immer neuen handelspolitiſchen
Fehden mit Differentialzöllen in ſich trägt wie dieſes heute
als harmlos hingeſtellte Syſtem der innerſten Veränderung der

und dem
auf dem Platze ein
ſammetnen Pavillon ging man zur Feier ſelbſtſonſt gab der König mit a
Segen zum Gelingen des Werkes ſondern mi
ſchloß er die Oeffnung des Steines in den man ein Dokument
und allerlei Münzen e hatte
Stein und verſchwand in der Tie
begann ein ſtarker Regen und peitſchender

i freie Fläche hin ein Flüchten und Drängen begann und baldchimmernde ſie auf den lag hin ch gen beg
o

müde des

Arbeiten
wenigſtens bei den
Geſchäften möglichſt zu befreien

ein Bedür 3 dazu vorhanden iſt u a nur während
Stunden des

befaſſen hat und außer
e

Reihen der Privatperſonen entnommen werden für ihr
hältniß zur Poſtverwaltung und für ihre

lichen Verkaufsſtellen gelten Die neue Einrichtung

Frankfurt a Hannover i i g
baden bei dem Poſtamt Leipzig 5

Poſtamt ins Leben treten 2
wird es abhängen ab der Einrichtun

Schalterkäfig

über das aus

während die Beſchlußkammer dahin entſchied daß ein
nicht einzuleiten ſei

verantwortlichen Redacteur unſerer Zeitung Herr Dr

zu Sorau eröffnet wird

der Nothwehr todt
worden

urtheilt

ſchen Kriegsſchiffe nach La Guayra gebracht von wo aus er vor

r berichtet hebt die außerordentlichen Bemühninger

recht zu erhalten

Soziale Angelegenheiten

anſcheinend erſt jetzt entdeckt worden
merkt nämlich am 10 März in Form einer Berichtigung

werden kann nicht nach Ziffer 4
8 105e welcher über die Sonntagsruhe handelt

ſind
publikation die 3

daß eine ſolche Berichtigung nicht in
niemand unterzeichneten

der einfachen

anzeiger erfolgen dürfe Auch wir ſind der

Doktorfrage für Staatsrechtslehrer

verhandlung Jn Aachen hatte ſich
Eiſenbahntransportes zu verantworten Die Angellagte verſieht
am dortigen Bahnübergang ſchon ſeit vielen Jahren zur vollſten
gleneſes ihren Dienſt Am 2 Juni v J kündigte ihr nun
ein grünes Schild am Schlußwagen eines Perſonenzuges Aachen

lebendig geſehen dem hat ſich die Königin nicht in Huld ge
neigt Wie danke ich dem Geſchicke das mir dies ſeltene Loos
zu theil werden ließ Jn ihr der Göttlichen will ſich Jtalien
ſelbſt verkörpert ſehen drum weckte es ſie heute zum Leben
ſchön und ſtolz und weich zugleich anlockend und doch bereit
gegen Ungebühr ſich zu wehren So ſteht Jtalien da ſo hat es
dieſes Feſt gefeiert ſo hat es uns Fremde alle zu Gaſt geladen
und wer es verſteht der findet köſtlichen Gennß Erſt ſpät in
der Nacht verlor ſich das wimmelnde Gedränge wurde es
wieder ſtill und ſtumm in den weiten Hallen verloſchen die
flackernden Lichter und Dunkel und Nebel ſank herab guf den
Platz aber ſein weisheitsvoller Wächter Marc Aurel hielt
wie ſonſt getreulich die Wacht

Und nun kam der zweite Tag Der König ſollte den Gründ
tein zu einem Denkmal für ſeinen Großvater eben jenen Carlo
lberto den Spender des Statuts legen das man in dem

öffentlichen Garten am Quirinal errichten will während das
roße Denkmal für Vittorio Emanuele noch in den erſten AnFugen ſteckt wiewohl es ſchon Millionen verſchlungen und ſo

zu den vielen alten Ruinen eine neue i Stils hinzufügt
die von allzugroßem Selbſtbewußtſein allzugroßer Verſchwendung
zeugt auf die der Rückſchlag nur zu furchtbar eintraf Während
dieſes Denkmal das der Stolz des Landes ſein ſollte und ein
Wahrzeichen ſeiner Fehler und Schwächen geworden iſt ver
gebens nach Vollendung ruft wird man nun dieſes neue be
ſcheidenere errichten zu dem das nöthige Geld ſchon zuſammen
gebracht iſt Gegen 3 Uhr traf der König mit der Königin

rafen Turin zu Fuß von ſeinem Palgis kommend
Nach längeren Reden in einem roth

Nicht wie
h ſozuſagen den

einer Mauerkelle

Dann ſeukte ſich der
e Gerade während der Eeremonie

ind fegte über die

der Stein vereinſamt da War das ein ſchlechtes Vor
zeichen Dranßen vor den Rampen des Gartens ſtante ſich
die Menge bis hin zum Platze vor dem Quirinale allwo die

biegſamen und doch ſo ſtolzen h Koloſſe des t
e

ſtehen die bäumenden wilden
ecken bändigen und wenn das Volk

gelangweilt da es nichts ſehen konnte
oſſe die zwei gewaltigeSonnen

bſtoßend wehrenden Augen Wer ſie nur im indifferentenLichte des Tages ſah der kennt ſie nicht der hat e nicht
wolligen Horizont d
den Kopf wandte da Meng es gerade hinüber wo am ſchwarz

rohend groß und gewaltig des St Peters

Der dentſche Reichsangehörige Zahnarzt Warnekros
ſchoß in Maracaybo einen ihn anugreifenden Veneznelaner in

Er war zu 6jährigem Kerker verurtheilt
wurde jedoch auf die Jntervention Deutſchlands in

zweiter und dritter Jnſtanz zu einjähriger Verbannung ver
Dank der Verwendung des deutſchen Geſandten wurde

derſelbe durch den Präſidenten begnadigt ferner wurde Warne
kros um den Nachſtellungen zu entgehen auf einem venezuelani

dem deutſchen Kreuzer Geyer nach Curaggao gebracht wurde
Die Nordd Allg Zta, welche heute ausführlicher über die An

enezuelas hervor die guten Bgziehungen zu Deutſchland auf

Ein Druckfehler in dem Reichsgeſetz betr Ab
änderung der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891 iſt

Der Reichsanzeiger v
a

ſür die Beſchäftigung von erwachſenen Arbeiterinnen an Sonn
abenden über 7 Uhr abends hinaus eine Erlaubniß ertheilt

ſondern nach Ziffer 2 des
Danach kann

eine ſolche Erlaubniß ertheilt werden für Arbeiten welche zur
Verhütung des Verderbens von Rohſtoffen oder
des Mißlingens von Arbeitserzengniſſen erforderlich

Jm letzten Abſatz des s 138a waren bei der Geſetzes
iffern 3 und 4 der Bezugnahme auf 8 1050

verwechſelt mit den Ziffern 2 und 3 Der Vorwärts meint
von

orm einer Berichtigung im ReichsMeinung Ob die
Berichtigung aber nur in der Form des Geſetzes alſo mit Zu
ſtimmung von Reichstag und Bundesrath erfolgen kann iſt eine

Die Lohn verhältniſſe auf der preußiſchen
Staatsbahn werden grell illuſtrirt durch eine Strafkammer

eine 61 Jahre alte
Schrankenwärterin L aus Frelenberg wegen Gefährdung eines

Es wäre daher erwünſcht die Schalterbegmten
roßen Poſtanſtalten von jenen unwichtigeren

i e h ren wird ltervorräumen ſolcher Poſtanſtalten woS X der Barriere zu ſchließen
ärkeren Verkehrs einen beſonderen Verkaufsſtand

einzurichten der ſich mit dem Einzelverkauf von Werthzeichen
und von Formnlaren zu Poſtpacketadreſſen Poſtanweiſungen uſw

mit den zur Unterbringung von
rthzeichen nöthigen Mappen noch mit einer Briefwaage aus

gerüſtet iſt Die Jnhaber der Verkqufſtände ſollen aus ge
er uThätigkeit werden verurtheilte die Frau zur geringſten Straſe nämlich zu 1 e

dieſelben Grundſätze maßgebend ſein welche nach Abſchnitt VIII
g 20 der A D R für die von Privatperſonen verwalteten v

wir
unächſt verſuchsweiſe bei den Poſtämtern 1 in Altona Erfurtar Magdeburg und Wies

ſowie bei einem berliner
Von dem Ausfalle des Verſuches

eine weitere Ausdehnung
ge eder wer s r r größte Jobl der verſeuchten Gemeinden nämlich 70 68 und 66
ſeiner Fremmdwörterjagd zur Strecke gebracht Vielleicht wenn

die Kioske ſehr klein ſind tauft ſie der ewig witzelnde Volksmund

Wir erwähnten kürzlich eine Mittheilung des Sor Tagebl
iebesgaben beſchaffte und ansgewachſene Sagat

getreide für die Ueberſchwemmten Der Kreisausſchuß
hatte deswegen den Strafantrag wegen Bdigrrg geſtellt

erfahren
Jetzt bringt das Sor Tagebl folgende

Mittheilung Das Kammergericht zu Berlin hat auf die Be
ſchwerde des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Sorau und der Ober
Staatsanwaltſchaft beſchloſſen daß unter Aufhebung des Be
ſchluſſes der Strafkammer des Landgerichts zu Guben der

oetticher
und gegen den Apothekenbeſitzer Herrn Grimm aus Chriſtian
ſtadt wegen Veleidigung des Kreisausſchuſſes zu Sorau das
Hauptverfahren vor der Strafkammer bei dem Amtsgericht

j

i

Düſſeldorf an daß nöch ein Extrazug folgen werde es kam
auch gleich hinter dem Perſonenzug ein Güterzug und ſo dern
die alte Frau die Extrafahrt nämlich einen dem planmäßſe
Güterzuge folgenden Perſonenzug und dachte nicht daran

Die Folge war daß 5 Kübe von e
Zuge überfahren wurden Jn vollem Umfange land cm
klärte die Angeklagte daß ſie ſtets von morgens 4 Uhr 40
bis in den ſpäten Nachmittag hinein Dienſt habe und daß n
ein Verſchulden bis dahin noch nicht vorgekommen ſei en
ihre Lohnverhältniſſe befragt gab die 61jährige Frau an
babe für ihre Mühewaltung zuletzt 50 Pfg pro Tag vord
40 und in der erſten Zeit 30 Pfg erhalten Der Gerichts

r
ſie

en

Gefängniß indem er ihr mildernde Umſtände zubilligte und
Rückſicht zvg daß der Lohn zu den erheblichen Dienſtleiſtunge
in keinem richtigen Verhältniſſe ſtehe n

Volkswirthſchaftliches

Ende Februar herrſchte die Maul und Klauenfenche
in Preußen in 643 Gemeinden und Gutsbezirken während die
Zahl der verſeuchten Ortſchaften Ende Januar 852 betrug Dſ

wurde in den Regierungsbezirken Magdeburg PoſeBreslau ermittelt undn

Ausland
Oeſterreich Ungaru

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern
im weiteren Verlaufe der Verhandlungen über den Geſetzentwurf
betr die Gedenkfeier der 1848er Geſetzgebung vg
die Morgen Ausgabe Graf Apponyi die Vorlage annehmen
zu wollen er erhebe keine Einwendung gegen die Feſtſehung
des II April als nationalen Feiertag Dies ſei der Tag der
Sanktionirung der 1848er Geſetzgebung Dieſer Tag ſtehe nicht
im Gegenſatze zum 15 März der von der ungariſchen Nation
ebenfalls gefeiert wird Den eingebrachten Adreßentwurf
lehne er ab und beantrage behufs Abfaſſung eines neuen Ent
wurfs eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern zu ernennen Der
Abg Eötvoes von der äußerſten Linken kündigt für die
Spezialdebatte mehrere Reſolutionen an er begrüßt die Vorlage
mit Freuden und unterſtützt den Antrag Apponyi s jedoch mit
dem Zuſatz daß auch Mitglieder des Magnatenhauſes in den
Ausſchuß gewählt werden Redner fügt hinzn er hätte ge
wünſcht die Adreſſe möge auch derjenigen gedenken denen die
Umwälzungen von 1848 zu verdanken ſeien Speziell des erſten
verantwortlichen 1848er Miniſteriums hätte die Adreſſe pietätvoll
gedenken ſollen Miniſterpräſident Baron Banffy erklärt es
für wünſchenswerth eine Debatte über die Anträge zu ver
meiden um Einmüthigkeit herzuſtellen Der g Koſſuth
ſtellte im vorigen Jahre den Antrag die 50 Wiederkehr des
Zuſtandekommens der 1848er Geſetzgebung zu feiern Nun ſei
aber der 11 April der Tag an welchem die Geſetze die könig
liche Sanktionirung erhielten und dies alſo der Tag des Zie
ſtandekommens derſelben Wenn wir wollen daß dieſe Feier
der 50 Wiederkehr jenes Tages eine Feier werde an der die
ganze Nation vom Könige herab bis zum kleinen Mann theil
nimmt dann müſſen wir jenen Tag annehmen den II April
der keinerlei Meinungsverſchiedenheiten heraufbeſchwören kann
Zum Schluß widerſetzt ſich der Miniſterpräſident dem Antrage
eine beſondere Kommiſſion zur Berathung der Adreſſe zu
wählen erklärt aber er erhebe keinen Einſpruch dagegen wenn
der Adreßentwurf an den Jnſtizausſchuß behufs Umarbeitung
Ware wieſen werde Die Debatte wird heute fortgeſetzt
werden

Jn Budapeſt belegte die Polizei einen bei einem dortigen
Juwelier angefertigten Ehrenſäbel für Oberſt Picquart
mit Beſchlag den 120 Bürger der Stadt als Ausdruck ihrer
Sympathie nach Paris zu ſenden beabſichtigten Der betreffende
Jnwelier verweigerte die Heraunsgabe des Ehrenſäbels und er
klärte nur der Gewalt zu weichen Die Polizei begründete die
Beſchlagnahme damit daß der Ehrenſäbel das ungariſche
Stagatswappen trage wozu die Bewilligung des Miniſter
präſidenten hätte zuvor eingeholt werden müſſen was aber
unterblieben ſei Es verlantet jedoch die Beſchlagnahme ſei ge
ſchehen auf Anſuchen des franzöſiſchen Botſchafters in Wien
der erklärte die franzöſiſche Regierung würde durch die Ueber
reichung des Ehrenſäbels höchſt unangenehm berührt werden

Frankreich
Jn der Berathung über die Umgeſtaltung der pariſer

Börſeneinrichtungen d h kurz geſagt über die Er
wägung der Kuliſſe erzählte einer der Redner Abg Crémieux

p

eine Anekdote die helles Licht auf die eigentlichen Beweggründe

Kuppel auftauchte und ihr zur Seite der große Kaſten des
Vatikans Da ſitzt auch ſolch ein Roſſebändiger Nicht mit
Kraft aber mit Klugheit weiß er zu regieren Wird er das
Roß das ſich ſeinem Zügel entwand wieder in die Gewalt be
kommen Und düſter ziehen die Wolken und ſchwer fällt der
Regen herabSo endigte die große Feier des Statuts Für zwei Tage

war alle Sorge vergeſſen vergeſſen die bittre Noth die
Hungersnoth die in dem Lande des ſonnelächelnden Himmels
und des fruchtbaren Bodens herrſcht der König hatte in
ſeiner bekannten Großmuth und Mildherzigkeit die namhafte
Summe von 150,000 Lire für die Armen geſtiftet viele Ge
ſellſchaften waren ihm gefolgt mit r von Speiſe
marken und ähnlichem ſo mögen dieſe zwei Tage wohl er
freulich hingegangen ſein aber wie lange reicht ſolch Vorſehen
für den Augenblick Feſte begehen iſt leicht Reden halten iſt
ieicht aber dann das Thun Wie ſteht es damit Seit
Jahren hat ſolch eine Noth nicht beſtanden wie diesmal geradein dem Kſebichre das nöthigt zu ernſtem Nachdenken Iſt

dieſes vorhanden Man kann zweifeln denn ſtatt daß Vor
kehrungen getroffen werden ſetzt man Denkmäler Kaum
glaublich wem alles in den letzten Monaten Denkmäler geſetzt
worden ſind Kaum eine Woche verging ohne ſolch eine Feier
und faſt immer war ein Miniſter dabei und hielt eine ſchöne
Rede in der von allem möglichen geſprochen wurde was noth
thäte Aber man g nicht geſehen daß es in Angriff genommen
worden wäre it den Worten Vaterlandsliebe und Treue
iſt es nicht gethan wenn man nichts unternimmt ſie a
fruchtbaren Boden zu ſtreuen ein hungerndes Volk aber i
ſolch ein Boden ſicherlich nicht Denkt man nicht wenn man
all dieſe Denkmäler von Stein ſetzt zum Ruhm und Sporr
an jene aufrüttelnde Stelle in dem Evangelium Und ſo dich
dein Bruder um ein Stück Brot bittet wirſt du ihm einen
Stein bieten Und doch während das Voik um Brot ſchrett

ſpeiſt man es mit einem Stein ab henDer Feſtjubel iſt verrauſcht nun heißt es wahr machen
was man ſo ſtolz geſprochen dann mag man mit freudige

dem neuen Jahrhundert der zweiten Hälfte d
äculums das das Statut nun erlebt entgegengehen

dürfte was die ſchwarzen Raben des Vatikans prophezeit Sie
noch zur Wahrheit werden und was einſt mit Gut und Bl
die Väter erkauft durch der Enkel Läſſigkeit durch ihren Stre
und ihre Habſucht wieder verloren gehen
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eldzugs gegen die Kuliſſe wirft Zur Zeit als Herrer Fenanziiniſter war wünſchte er daß ein Mann
er wrhlwollte als Börſenmakler in Paris ugelaſſen werde
Das geſchieht in der Weiſe daß der Bewerber zunächſt eine

60 Mallerſtellen kanft gegenwärtig beträgt der Preis
zwiſchen 600,000 Fr und einer Million es gab Zeiten in
Zenen ſür einzelne Stellen bis zu 21 Millionen bezahlt
wurden was er indeß nur thun kann wenn die Körperſchaft
dies geſtaltet Haben die Makler die Aufnahme des neuen
Mitgliedes einſtimmig oder doch mit Stimmenmehrheit be
ſchloſſen ſo ſchlägt ihn der Syndikus der Körperſchaft dem
Finanzminiſter zur förmlichen Ernennung vor die bisher noch
nie verſagt worden iſt Der Bewerber den Herr Rouvier
empfahl war reich makellos geborener nicht etwa naturaliſirter
Franzoſe aber Jnde Daran ſcheiterte die Sache Die
Maller wollten keinen Juden unter ſich dulden und wieſen den
Bewerber trotz der Empfehlung des Finanzminiſters zurück
Herr Rouvier ſtellte den Syndikus zur Rede und dieſer ent
ſchuldigte die Abſtimmung ſeiner Genoſſen damit daß der Be
werber kurzſichtig ſei und im Börſenſaale Abgeber von
Känfern nicht würde unterſcheiden können Herr Rouvier be
ſtand auf ſeinem Willen und forderte eine neue Abſtimmung
Sie fand ſtatt und ſein Schützling erhielt diesmal eine
Stimme Aber nach der Sitzung kamen ungefähr alle Makler
zu Herrn Ronvier und jeder vertraute ihm an daß die eine
Stimme für ſeinen Empfohlenen von ihm abgegeben worden
ſei Das amtliche Börſenperſonat in Paris iſt rein chriſtkich
und will es bleiben Die einzigen Jnden die man in den
Sänlengängen und Sälen des griechiſchen Tempels am Börſen
platze antrifft ſind die freien Vermittler der Kuliſſe und ihnen
ſoll nun auch das Handwerk gelegt werden Man ſagt nicht
ausdrücklich daß man die Börſe jndenrein machen wolle man
begnügt ſich damit gegen die Knliſſiers als Ausländer zu
hetzen denn man urtheilt daß das genüge um die gewünſchte
feindliche Stimmung gegen ſie zu erregen Man ſieht ge
wöhnlich Börſenleute und Jnden als gleichbedeutend an Paris
bietet das Beiſpiel einer der erſten kontinentalen Börſen
vielleicht der erſten dar die grundfätzlich keinen Juden als
amtlich beſtellten Makler zuläßt Das hat dieſe Börſe nicht
vor wilden Schwindelſpeknlationen gerade im Parkett vor
ungeheuren Zuſammenbrüchen gerade in Parkettwerthen und
vor Gannereien der Maklerfirmen bewahrt von denen eine
der größten die Firma Bex erſt vor wenigen Jahren unter
beſonders häßlichen Umſtänden in Trümmer ging

Die Verſuche mit dem neuen Panzer Maſſéna in
Breſt der zum Nordſeegeſchwader ſtoßen ſollte waren un
befriedigend das Schiff das 28 Millionen koſtet ſteuert
nicht und die Schrauben tauchen nicht tief genng um voll zu
wirken außerdem ſind die Kohlenräume ſo beſchränkt daß ſie
nur für 800 Seemeilen Vollfahrt Vorräthe aufnehmen können
5 Maſſéna muß wieder in Dock gehen und ſtark geändert
werden

Eſterhazy der an dem Morgen wo Mathien Dreyſus ihn
bloßſtellte den Reportern erklärt hatte er werde dem Ver
lenmder eine Kugel in den Kopf jagen iſt von dieſen blut
dürſtigen Gefühlen zurückgekehrt und hat auf den Rath ſeines
Rechtsanwalts auf die Verleumdungsklage gegen Mathien
Dreyfus zu der er ſich der Ermächtigung ſeiner Vorgeſetzten
verſichert hatte ver z ichte t Auch der Zwiſchenfall mit dem
Advokaten Auffray der den Brief du Paty de Clams

Beſetzung des Schwurgerichtsſaales durch eine Oſfiziers
e 7 an einen Namensvetter geöffnet hatte wird in Güte

eigelegt
Es fällt auf daß etwa 40 Abgeordnete keine Wiederwahl

nachſuchen darunter Erneſt Carnot der Sohn des ermordeten
Präſidenten und Major Royer einer der Quäſtoren des

Schweiz
Jn Beantwortung einer Zuſchriſt der eidgenöſſiſchen Juſtiz

verwaltung rechtfertigte die ſtädtiſche Polizeibehörde in Zürich
ihre Maßnahmen betreffend die Verſchärfung der Nieder
laſſungsbedingungen gegen Jtaliener und Oeſter
reicher durch Forderung eines Leumundszeugniſſes Die Stadt
behörde erwartet die Billigung ihres Vorgehens durch die eid
genöſſiſchen Oberbehörden

Serbien
O Ans Belgrad wird uns geſchrieben Es ſcheint daß wir

wieder einmal vor einer Miniſterkriſis ſtehen und daß gerade
der Mann dein wir neben ſo vielen anderen ſchönen Dingen auch
das jetzige Kabinet zu verdanken haben der Oberbefehlshaber
der Armee Exkönig Milan zu einer ſolchen hintreibt Sein
Freund und einſt ſo gefügiges Werkzeug Wladan Georgiewitſch
muß hin und wieder ſelbſtändige Anwandlungen bekommen und
dies kann Milan ihm natürlich nicht vergeben denn nur weil er
ſich von dieſem zu allem willig finden ließ hat Georgiewitſch
ja ſeine Carrière gemacht Er war es der als Leibarzt des
damals guch noch dem Namen nach herrſchenden Königs Milan
deſſen Leidenſchaften jeden Vorſchub leiſtete wodurch er ſich
zwar die Feindſchaft Natalie s zuzog aber nach der Anſicht von
deren Gemahl ſeine politiſchen Fähigkeiten bewies So kam er
in die Skupſchtinag und zur Zeit als es galt die Scheidung von
Natalie durchzuſetzen wurde er Kultusminiſter Auch ſeinen

Geſandtſchaſtspoſten in Konſtantinopel hatte er Milan s Be
mühnngen zu verdanken der nun wohl auf die blindeſte Er
gebenheit ſeines Günſtlings rechnen zu können glaubte Aber
mit unſerem neuen Generagliſſimus durch Dick und Dünn zu
gehen iſt kein Leichtes ſelbſt für einen Georgiewitſch und ſo
ſucht ihn denn Milan zu verdräugen um einen anderen an ſeine
Stelle zu ſetzen der ſich dann wenigſtens für die erſte Zeit
als abſolut willfährig erweiſen dürfte

Mittel und Südamerika
Zum ſpanſſch amerikaniſchen Konflikt meldet der

Newyork Herald, Maec Kinley würde ſobald die Maine An
gelegenheit erledigt ſei Spanien den Vorſchlag der Unab
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hängigkeitserklärung Kubas machen wogegen an Spanieneine Entſchädigung von o Millionen gezahlt werden ſolle

wenn ſich Spanien welgere werde Mac Kinley ſelbſt auf die
Gefahr eines Krieges bin die Unabhängigkeit Kubas aner
kennen Nach einer Depeſche des Newyork Herald aus
Waſhington verlautet dort der engliſche Botſchafter Pauncefote
abe bei einem Beſuche beim Präſidenten Mac Kinley die
enugthuung der Königin Viktoria darüber ausgedrückt daß die

Beziehungen der Vereinigten Staaten e Spanien im Hinblick
auf Kuba den Charakter der Beſonnenheit und Mäßigung be
wahrt hätten Pauncefote habe hinzugefügt die Königin wünſche
daß die Bemühungen der Amerikaner das Loos der Kubaner
zu erleichtern Erfolg haben möchten aber ohne daß es zumKriege komme der Botſchafter ſchiene es für wahrſcheinlich zu

halten daß der Krieg vermieden werden würde Mac Kinley
habe geantwortet er hoffe den Krieg vermeiden zu können Der
Korreſpondent des Newyork Herald bemerkt hierzu ferner
auch der engliſche Botſchafter in Madrid bemühe ſich im Sinne
der Aufrechterbaltung des Friedens er habe Vertrauen zu

a ausgedrückt befürchte aber Ränke ſeitens des Generals
eyler
Jn einer im Beiſein des Präſidenten von Braſilien ab

gehaltenen Sitzung der Miniſter wurde die Finanzlage ſowie
die Haltung des militäriſchen Klubs die zu Gerüchten von einer
bevorſtehenden Revolution Anlaß gegeben hatte beſprochen
Dem General Moura dem Präſidenten des genannten Klubs
wurden vier Tage Arreſt wegen Ungehorſams zuerkannt Jn
Rio de Janeiro herrſcht vollſtändige Ruhe

Afrika
Z2 Die Lage der von der engliſchen Südafrika und gaek

Company in das Jnnere von Britiſch Central Afrika
entſandten Expedition bei der ſich auch ein Deutſcher unſer
Landsmann Karl Weiſe als Führer der Expedition befindet
iſt wie uns von unterrichteter Seite gemeldet wird eine recht
bedrohliche Der ganze Volksſtamm der Angolis iſt in Aufruhr
und droht alle dort befindlichen Weißen zu vernichten Der
Häuptling Mypſene iſt alt und ſchwach und hat die Gewalt über
die überaus mächtigen und kriegeriſch geſinnten Schaaren an
einen jungen kriegsluſtigen einflußreichen Medizinmann verloren
Die mit Berichten nach dem Nyaſſa Blantyre Mlanje
Zomba nſw abgeſandten Boten durch welche Hilfe und Erſatz
von Militär herbeigerufen werden ſollte ſind ſchon mehrfach
abgefangen und niedergemacht worden ſo daß man für das
Leben aller Theilnehmer der Expedition und aller dort zer
ſtreut lebenden Weißen fürchten muß

Aſien
Dem Bur Dalziel wird aus Bombay von geſtern gemeldet

die durch die Tumulte am Mittwoch geſchaffene Lage ſei durch
einen allgemeinen Streik der Arbeiter und Klein

händler noch ernſter geworden Alle Läden ſeien geſchloſſen
und die Geſchäftsviertel der Stadt verlaſſen Das Volk ſei
mürriſch und ſein Benehmen werde von den Behörden ſorgfältig
beobachtet Heute iſt ein großer mohammedaniſcher Bettag Ein
Regiment Lanzenreiter iſt von Punah zur Verſtärkung der
Garniſon in Bombay angekommen Der Bombayer Korreſpondent
der Central News behauptet daß die Europäer ſich nicht un
bewaffnet hinanswagen dürſen

Provinzialnachrichten
W Ouerfurt 11 März Vermächtniß Der kürzlich
in Barnſtädt verſtorbene Rentier Fr Weiße hat der dortigen

Gemeinde 45,000 M teſtamentariſch vermgcht Von dieſem
Kapital ſollen die Zinſen von 9000 M zur Straßenbeleuchtung
von 3000 M zur Aufſbeſſerung der zweiten Lehrerſtelle von
1000 M zu dem alljährlich ſtattfindenden Kinderfeſte und von
500 M zur Jnſtandhaltung ſeiner und ſeines Bruders Grab
ſtätte verwendet werden Die Vermächtniſſe kommen erſt nach
dem Tode der Wittwe zur Verwendung

K Mühlhanſen 11 März Färbereiarbeiterſtreik
Jm Anfange des Streikes hatten 236 Arbeiter die Arbeit niederge
legt 60 Färbereiarbeiter haben jedoch nachdem ſie einmal Unter
ſtützung des Centralverbandes erhalten die Arbeit wieder auf
genommen

Magdeburg 11 März Ein Konflikt drohte hier
zwiſchen beiden ſtädtiſchen Behörden wegen der Verwendung
von Sparkaſſenüberſchüſſen zu entſtehen Auf Vorſchlag des
Magiſtrats wurde eine gemiſchte Kommiſſion eingeſetzt die die
Meinungsverſchiedenheiten ſchlichten ſoll

Torgan 11 März Der naive Herr Girth Der
zu Zuchthaus verurtheilte ehemalige Bürgermeiſter Girth hat
ſich an den hieſigen Magiſtrat gewendet damit dieſer für ihn
ein Gnadengeſuch einreiche um die Zuchthausſtrafe in eine Ge
fängnißſtrafe umzuwandeln Ueber ein derartiges Anſinnen iſt
man aufs Höchſte erſtaunt Selbſtverſtändlich iſt an eine Er
füllung der ſeltſamen Bitte unter keinen Umſtänden zu denken

St Vom Brocken 11 März Witterung Jn ſtarkem
kaltem Oſtwind hat ſich heute morgen der Nebel verzogen die
vom faſt unbewölkten Himmel ſcheinende Sonne beginnt trotz
der 6 Grad Kälte an einzelnen der Erwärmung beſonders
ſähigen Gegenſtänden den Rauhreif wieder ger Auf der
Luvſeite alſo im öſtlichen Quadranten ſowie im Norden bedeckt
die Niederung noch eine Wolkenſchicht welche jedoch bereits ſich
aufzulöſen ſcheint Das ſteigende Barometer läßt Andauer der
klaren Witterung fär die nächſten Tage erwarten

Ordensverleihnngen Zur Anlegung des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen
Ehrenkrenzes vierter Klaſſe wurde dem Eiſenbahn Statiöns Aſſiſtenten Elfch ner
u Erfurt des Ehrenkrenzes vierter Klaſſe des Fürſtlich ſchoumburg lippiſchen

ne Ordens dem Eiſenvahn Starions Vorſteher erſter Klaſſe o c zu Magde
burg die Erlaubniß ertheilt

lPerſonalnachricht Der Landgerichtsrath Dr Leuſchuer in
Magdednrg iſt zum Landgerichtsdirektor in Allenſtein ernannt

Beruburg 10 März Abgelehnt Ein Antrag vieler
Einwohner von Freckleben den Märzgefallenen von 1848
ein Denkmal zu ſetzen wurde vom dortigen Gemeinderath

Portöèren
Bunte Nousseline Cardinen

S Rofßftlanu 11 März
abgelehnt

d t Siſtirte Bauten Die Beamtender Zerbſter Bauverwaltung die von der Kreisdirektion zur Feſt
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chickt waren haben diech berarhecheuhe daß die

Auf dem

Sache recht ſchnell erledigt Wer

Anzeige bei zwei Bauten unberechtigt geweſen iſt
einen Bau iſt der verarbeitete Sand ganz vorſchriftsmäßig ge
weſen auf einem zweiten iſt ſtatt mit Mörtel mit Cementkalk
earbeitet worden Bei dieſen beiden Bauten hat die Arbeit
chon am nächſten Tage mittogs wieder anſgenommen werden

dürfen Auf den übrigen Neubauten haben die Maurer geſtern
früh wieder zu arbeiten begonnen Den Bauherren e ä
ſich ſchärferen Sand zu beſorgen Vollſtändig begründet iſt die
Anzeige nur in zwe gele geweſen Hier haben Theile des
Mauerwerks in einem Falle Fenſterbogen in einem anderen ein
Stück Wand wieder weggenommen werden müſſen Die Maurer
geſellen ventiliren nun die Frage Wer entſchädigt uns für die
zwei Tage an denen wir die Arbeit haben ausſetzen müſſen
Ein Recht dieſe Frage aufzuwerfen haben die Leute ſicher die
auf den beiden Plätzen gearbeitet haben für welche die Anzeige
unbegründet war

m Weimar 11 März Elektriſche Anlage Jn der
eutigen Sitzung des Gemeinderathes gelangten die von der

Firma Siemens Halske zu Berlin anher geſandten Pro
rektionszeichnungen für die hier zu errichtende elektriſche Anlage
zur Kenntniß des Gemeinderathes Derſelbe ertheilte im allge
meinen ſeine Genehmigung behielt ſich aber vor wegen der
Straßenführung beſondere Wünſche geltend zu machen Auch
erklärte man ſich damit einverſtanden daß die in Brühl zu er
richtende Centralſtation mit Gaskraft betrieben werde
Weiter wurde eine Offerte des Hrn Kommerzienrath Hoftöpfer
Schmidt das zur Erweiterung der Anlage erforderliche Aregal
für 5 M pro Quadratmeter 14,380 M in Summa abzutreten
gern angenommen

Eiſenberg 10 März Zufammenſchluß für Streik
fälle Die Maurermeiſter unſerer Stadt haben ſich ans
nahmslos bei 1500 M Konventionalſtrafe notariell verpflichtet
ſt en drnch eines Streiks jede Arbeit auf jede Zeit hin ein

zuſtellen

Y Eiſenberg 12 März Abiturienten Examen
Komm unales Poſtamts Erweiterung Der Ober
primaner Poßner aus Podelſatz bei Roda erhielt auf Grund
ſeiner guten Abiturientenarbeiten die von dem Herzog von
Sachſen Altenburg geſtiftete goldene Uhr Drei Fragen
ſind es die gegenwärtig die ſtädtiſchen Körperſchaften ſowie
die geſammte Bürgerſchaft beſchäftigen die über die Beleuchtungs
Centrale die Waſſerleitung und den Krankenhausbau Hin
ſichtlich der Beleuchtungsfrage iſt nun entſchieden worden daß
die geplante Gasanſtalt im Oktober ſpäteſtens November
dieſes Jahres fertig ſein ſoll ſo daß ſchon im nächſten Winter
Eiſenberg im Gaslichte ſtrahlen wird Eingereicht worden ſind
drei Pläne reſp Koſtenanſchläge 1 von Max Hempel Berlin
2 Dr Werner Leipzig und 3 Aug Klönne Dortmund Die
Anlageumme beläuſt ſich nach dieſen auf 181,000 reſp 189,000
und 249,000 M Die Löſung der Waſſerfrage iſt nun nach
dem die ſehr koſtſpieligen Bohrverſuche ſo geringe Erfolge
gehabt haben wieder in weite Ferne gerückt Jn ein neues
Stadium iſt die Krankenhausfrage getreten Es hat ſich
ein aus 9 Perſonen beſtehendes Komitee gebildet das gegen
wärtig in allen Häuſern und Familien der Stadt freiwillige
Beiträge ſammelt Mehr als 10,000 M einen Tropfen auf
den heißen Stein werden ſich aber wohl ſchwerlich ſo zu
ſammenbringen laſſen Vom 1 Mai d J an wird das
hieſige Poſtamt das bisher zur II Klaſſe gehörte ein ſolches
J Klaſſe Der erſte Poſtdirektor hier wird Poſtdirektor Oerkel
bisher in Jnowrazlaw Unſer bisheriger Poſtmeiſter Kluge
wird nach Kahla verſetzt

Altenburg 10 März Für ſtrebſame Stadträthe
Die Stelle des Bürgermeiſters und Syndikus der Haupt und
Reſidenzſtadt Altenburg ſoll alsbald wieder beſetzt werden Die
Anſtellung erfolgt zunächſt auf ſechs Jahre bei 4500 Mark
e teealt deſſen Erhöhung demnächſt durch Ortsſtatut ge

regelt wir
Göttingen 10 März Jn Flammen ſtehen ſeit heute

morgen 3 Uhr die Nebengebände der im Lutterthale hinter dem
Rohns belegenen Knochenmühle Niedergebrannt ſind die
Sägemühle und ein großer Holzſchuppen die an der Chauſſee
deeze Hauptgebäude ſind gerettet Es wird Brandſtiftung
vermuthet

Dresden 11 März Elektriſche Centrale für
das ganze Königreich Ein Unternehmen wie es in
ſeiner Großartigkeit einzig daſtehen wird iſt hier geplant Es
handelt ſich darum das ne hre Sachſen von einer
einzigen Centralſtelle ans mit elektriſcher Energie zu verſehen
Man will bei den ſüdlich von Dresden belegenen Känichener
Kohlenwerken eine Centrale errichten an die 168 Ortſchaften
angeſchloſſen werden ſollen Selbſtverſtändlich verbilligen ſich mit
der Größe des Unternehmens die Regiekoſten für jeden einzelnen
Theilnehmer und beſonders die kleineren Ortſchaften werden auf
dieſe Weiſe elektriſche Beleuchtung elektriſche Straßenbahnen und
elektriſche Energie zu großen Fabriken und zum kleinen Haus
gewerbebetriebe zu einem viel niedrigeren Preis erhalten als
wenn ſie ſich ſelbſt eine beſondere Centrale anlegen wollten
Gerade die Vielſeitigkeit der Ausnutzung des elektriſchen Stromes
erleichtert das Unternehmen weil in ihrer Folge zu jeder Zeit
die Kraſt genügend gebraucht wird während bei Unternehmungen
die unr beſtimmte Stunden des Tages im Betriebe ſind die
theuren Anlagen während des übrigen Theiles brach liegen Es
handelt ſich hier in der That um einen Fortſchritt zu dem
wenn er durchgeführt iſt das Königreich Sachſen zu beglück
wünſchen iſt
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